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Liebe Spenderinnen und Spender,
nach 2 -Jahren strenger Maß-

nahmen zur Eindämmung der
Pandemie konnten die Schüler

aus unseren Finrichtungen endlich
wieder ohne Probleme die Hei-

me oder ihr Zuhause verlassen

und ihre Schulen besuchen. Für

die EPieher war dies eine
schwie.ige Zeit, weil die Kinder
rund um die Uhr im Heim bleiben
mussten und wenig Möglich-
keiten hatten, ihrem Freiheits

drang Raum zu geben

Auch wenn die coronazahlen
derzeit in E uador niedrig sind

und der Krieg in der Ukraine keine

direkte Bedrahung, darstelltm, so

hal das Land doch riesige Pro-

bleme- Die Schuldenlost ist noch

der Coronakrise nach gr6l\er
geworden, die Inflation trifft die

arme Bevölkerung besonders hdrt.

Dazu kommt ein wachsendes Ge-

waltproblem, Folge des zuneh-

menden Drogenhondels, der das

Land mehr und mehr als Durch-

gangsland mißbraucht.
Unsere Hilfe ist in diese, Situotion
besonders '/,,ichtig. Der hohe

Dollorkurs (=offizielle WAhrung in

Ecuador) belastet notürlich unser

Konto Wir spüren auch dass

ongesichts der vielen Krisen die

Spenden an unsere Stiftung
etwas spArli.her fließen. Um so

mehr möchten oll' denen donken,

die uns im vergongenen )ahr
kleine oder große Spenden

überwiesen haben.

Mit den besten wünschen für das

Weihna.htsfest und das

kommende Johr )o23 grü$e ich

ich Sie alle recht herzlich
Ihr

Aufgaben zum Wohle unserer Kinder. Nach Abschluss eines Koope-

Vielen Dank dafür, dass Sie weite-hin die rationsvertrags gab es in der

Bryan Altamirano, der neue Direktor der

FUNDACIÖN JARDIN DEL EDEN
Liebe Freundinnen und Freunde, Aktuelle situation
ich qrüße Sie von ganzem Hezen und Verhältnis zu
hoffe es geht lhnen allen gut; ch wünsche,roffe es geht lhner allen gut: ch würsche Ä"."0"'n"OrO"" 

'" 
f r,riii 'lhnen viel Erfolq bei der Erfüllung der ------":l-- ':- -- <

TIden't ..

lm Namen von uns allen, die diese wunderbare
Familie FUNDACION JARDIN DEL EDEN bilden,
möchte ich lhnen meinen aufrichtigen Dank
übermitteln, da es ohne lhre Hilfe nicht möglich
wäre, auch weiterhin Kindern und Jugendlichen
zu helfen, die eine helfende Hand brauchen.

ln meinem ersten Jahr als Direktor der Stiftung
war es sehr schön, mehr über das Leben der
Kinder und ihrer Familien zu erfahren und mit
den gleichen N,4aßstäben und Zielen das
weiterzuführen, was uns die Gründer der
Einrichtung übergeben haben. Sie arbeiten auch
weiterhin mit im Jardin del Eden. Unser aller Ziel
ist es, glückliche Kinder zu sehen, die einen Ort
haben, den sie ihr Zuhause nennen können mit
der Chance eventuell eines Tages in ihre alte
Familie zurückzukehren .

lch hoffe, dass wir uns bald einmal teffen
können. Dankbare Grüße an alle aus Ecuador

Bryan Altamirano.
Überselzt und rcd gieit von R GÜfther

beiden Projekte der FUNDACIÖN JARDIN letzten Zeit keine weiteren Probleme.
DEL EDEN durch lhre Spenden Wir müssem monatlich die Ausgaben belegen,
unterstützen. fr.ir die Zuschüsse beantragt werden, also vor alem
Zur Zeil lehen 48 Klnder im Knderheim in für Lebensmittel und für Personalkosten, wobei
Panza eo, unterstüzt von der staatlichen die Löhne jeden l\,4onat neu verhandelt werden.
Sozialbehörde und durch Spenden ; dazu 4, 15 Seoternber hatten wir Besuch von Ver-
kommen 10 vor allem durch lhre Spenden tretern des Staates, die eine eualitätsbewertung
unterstützte Jugendliche, die studieren und durchgeführt haben. Wir haben dabei sehr gu1
außerhalb des Heims leben.
Bau. und unterhartunssmaßnahmen it9,:::::'.T: - , --ln den letzten Frerzert und Ernolung

Monaten konn- Die Unterstützung einiger privater Einrichtungen
ten wir mit hat es uns erlaubt, mit den Kindern und den:; :.iä: r.::i, !_. Xelqe{; WSMitteln ausAngestellten
unserm Budget wieder ans l\,4eer

und durch die zu fahren. Das
Unterstü1zung war wirklich drin-
aus einigen Pro- gend notwendig,
grammen an .rachdem die Kin-
der Südgrenze der wegen der
unseres Gelän- Pandemie prak-
des eine Mauer tisch 2 Jahre völl eingeschlossen waren. ln

..- .: den Freibädern von

',.,, ., Esmeraldas und an
den Stränden haben
wir eine schöne Zeit
erlebt und dank der
Fürsorqe der Ezieher
auch keinc Probleme
mit den Kindem.

errichten, vor
allem um die
Sicher-heit der

Kinder zu erhöhen. Es wurde ein neuer
Platz für die Kühl- und Gefrierschränke
und den neuen Backofen geschaffen,
ebenso für d e l\4üllbehälter; Cer
Speisessal wurde neu gesirichen und
neues Geschirr angeschafft.
Ausbildung:
Zum neuen Schuljahr konnten dank
eurer Spenden für alle Schülerinnen und
Schü er, die die Gr,rndschule, eine
Schuie für Behinderte oder Colegios
besuchen, neue Schuluniformen und
jeweils 2 Paar Schuhe beschaft werden.

Gesundheit
Alie unsere l\ilitarbeiter sind viermal
gegen COV|Dl9 geimpft, alle Kinder
dreimal. Die lmpfaktionen werden mmer
mit dem Gesundheitsministeriurn abge-
sprochen und an einem Tag im Kinder-
heim durchgeführt. Die Kinder werden
jeden Tag getestet und drei l\,4onate lang

wird ihre Größe und lhr Gewichi überprüft,

um Unterernährung oder Fettleibigkeit zu
vermeiden. Falls notvüendig unterstützt das
l\,4inisterium auch Zahnbehandlungen

Q-.-'Q'-o'



Chaka Wasi in Pujili
Wir haben lrn letzten Jahresbrief ausführlich über das
Zentrum Chaka Wasi (= Brückenhaus) berichtet. d e
Schwier gkeiten dargestellt, die durch d e Pandemle und
d e Schließung der Schulen entstanden waren und auch
über die Planung berichtet d e ökolog sche Orient erung
zu verstärken, Ställe zu llauen und durch Tlerhatung zu
ergänzen. Zie dieses ,,Projekts Chakri' sollte nicht nur eine

kostensparende E genversorgung sein,. Die Jugend ichen
sollten lernen den Wed öko og sche Hande ns zu erkennen.
und Erfahrungen machen. um d ese später n ihren
Dödern u msetzen zu können

In der Zwischenzeit s nC d e Schu en wieder geöffnet, der
Alltag ist eingekehrti das Prolekt Chakr hat we ter Gestalt
angenommen. E ne Reihe von aktuel en B ldern, sol d es
at )t/e ()eIl

Rocio mit J ugendllchen
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Schüler in ,,Casa Quemada erhalten Schulmaterial
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Bericht von Martin Renz aus Albstadt-Tailfingen, der
von Oktober 2O2L bis Januar 2O22 als Volontär im

Projekt Chaka Wasi in Pujili tätig war.

Auf einmal steht man also da, vor einer
Gruppe von Schülern. Gemeinsam sollen
wir Englisch lernen. Es sind anfangs viele
Verschiedenheiten und Eindrücke von
Kultur und Menschen. Auch wir sind eine
Gruppe die sich unterscl.eidet, abe'ein
gemeinsames Ziel verfolgt.

Die Zeit hler war sicherlich geprägt von
Herausforderungen. Allem voran das

lernen einer neuen Sp'ache. l'r me;ner
ersten Woche sind hier noch Ferien. lch

habe das Privileg, diese Woche bei Rocio

zu wohnen und dabei besondere
Erfahrungen zu sammeln. Man wird hier
selbstverständlich, herzlich, fa miliä r auf-
genommen und lernt jeden Tag dazu, aus

verschiedensten Bereichen. lch kann hier
eine sehr gute Beziehung zu Rocio und
deren Familie aufbauen. cleichsam zu

ihrer Schwester Alexita die sich im Pro-
jekt um die Verpflegung und die Betreu-
ung kümmerr. ZLderr wird hie eile
Woche in meinem Umfeld nur Spanisch
gesprochen und gleichzeitig Rücksicht
darauf genommen, dass ich anfangs nur
sehr einfache und langsame sätze ver
stehen kann. Dadurch, dass es hier
letztlich keine andere Möglichkeit gibt
als auf Spanisch zu kommunizieren, be-
kommt dieser Schritt enorme Wjchtigkeit
fü' dlles weitere. Nach ein gen wenigen
On ine Stunden und unzähligen Voka
bei'r ist es rrir dann nacl- <napp einer
Woche möglich, das erste Mal eine fast
vollständige, grammatikalisch sicherlich
verheerende, längere Konversation zu

lühren. Zwei Wochen nach meiner
Ankunft kann ich tatsächlich großteils an

Gesprächen teilnehmen, wobei ich bis

zum Ende meiner Zeit hier jeden Tag

weitere wichtigö Vokabeln dazulerne.
Zu Beginn der Zeit in Chaka Wasi, lernt
man auf einmal viele eigene, neue
Persönlichkeiten kennen. Das war für
mich sicherlich nicht nur einfach, da man

die eigene nur teilweise ausdrücken
kann, wenn einem die passenden, ge

wohnten Vokabeln im richtigen Moment
fehlen. Man muss s ch ein'inden in einer

Gruppe die untereinander vertraut ist,

sich schon lahre kennt und auch ein
wenig verunsichert wirkt von dem neuen

Gesicht.

Nach einigen Tagen wird diese Heraus-
forderung dann zu einer besonderen
Erfahrung, wenn man sich täglich besser

mit seinem neuen Umfeld versteht und

man immer weiter mit großer Freude in

den Alltag der Menschen hier einge
gliedert.wird. Die Tage hjer sind nicht
wirklich geregelt, trotzdem gibt
es feste Bestandteile. Täglich
gab es einen Englischu nterricht
von mir. "Lo esencial de inglds"
heißt die Überschrift in meiner
ersten Stunde. Ein Thema, das

hier für jeden einzelnen
interessant ist, ganz egal in

welcher Stufe, welchem Alter.
Durch die Auswirkungen der
Pandemie und den während
meiner Zeit immer noch

fortlaufenden Online-Unterricht
feh t es an Grundlagen.

lch bekomme in einem
interessanten Gespräch mit,
dass die staatlichen Schulen in

Ecuador oft nicht ausreichend Geld
bekommen und dementsprechend a uch

die Qualität des Unterrichts darunter
leidet. Texte müssen jedes mal

abgeschrieben werden bevor die
Aufgabe bearbeitet wird. Außerdem Bibt
es zur Zeit des On ine-Unterrichts
ausschließlich eine Bewertung für die
Darstellung. Resultat dieser ineffizienten
Lernmethoden ist oft, dass die Schüler

überhaupt nichts von dem eigentlich
Bearbeiteten mitnehmen.

Die 5chüler s'nd neugierig, wissbegierig,
wollen ihre Träume verwirklichen und ich

möchte sie über diesen Weg dabei
unterstützen. ln diesem Sinn trägt man
Verantwo'tung. Bdsiswis5en aul einer
Sprache vermitteln zu können, bei der es

mir selbst noch zwei Wochen zuvor an

den einfachsten Grundlagen gefehlt hat.
Der Fortschritt ist nicht so schnell, wie
ich es gewünscht hatte, aber
entscheidend ist in diesem Sinn vor
allem auch, dass der Unterricht meistens
außerordentlich amüsa nt war. Viel

wichtiger ist mir Freude, Motivation,
eine gewisse Herangehensweise und
die Möglichkeiten, die sich durch die
Englische Sprache ergeben, zu

verm itteln.



Zudem war es

meine Aufgabe,

einmal in der Woche

drei Unterrichts-
stunden in casa

Quemada zu halten.
Es ist eine besondere

Stimmung. Die Kälte,

die glückllch zufriedenen Kinder und eine außerge-

wöhnliche Mischung zwischen großem Respekt und
kindlicher Energie. Einige freuen sich auf den
Unterricht, andere ihre Freunde sehen zu können. Die

Schwierigkeit liegt hierbei schon in der Vorbereitung,
da einige der Schüler hier schon einfachste
Zusammenhänge nicht verstehen. Man muss hier
auch mit Humor nehmen, wenn einlge Schüler eine
gute Stunde zu spät kommen oder die erste halbe
Stunde ohne
Stilt und
Papier
verbringen.

Des Weiteren
darf ich

Alexita bei

der Zu berei-
tung der
Mahlzeiten
helfen. Außerdem wird viel repariert, gebaut,

renoviert und gespielt. Bei der Versorgung der Tiere

oder Arbeiten auf dem Feld helfen alle zusammen. Es

ist hier eine selbstverständlichkeit, dass jeder jeden

bestmögllch und meistens mit großer Freude

unterstützt. Man darf
hier dazulernen,

bekommt Einblicke in

vielfältigste Bereiche.

Letztendlich wurde
ich selbst jeden Tag

von den Menschen
hier unterrichtet.
Du rfte von dem

simplen 5chä le n

einer Kartoffel bis

zum Reiten auf
einem Pferd in

u nterschied lichsten
Bereichen Wissen

sammeln.

Auf einmal steht man also da, vor einer Gruppe die

einem wichtig geworden ist, einer Gruppe von

Freunden. Meine Zeit hier war nicht nur geprägt von

Herausforderungen, sondern letztlich wurde ich auch

von diesen Herausforderungen geprägt. Für alle diese

Erfahrungen bin ich dankbar.

Interview mit Lara
Ehemalige Schü1erin im Projekt ,.Chaka Wasi" - Name geändert

Wie alt bist Du? -18

Wie lange lebst du schon im Projekt Chaka Wasi?

Ich v:ohne seit 2A I 7 im Projekt und habe bercits im Juli 202l
die Schule abgeschlossen. Ich wohne aber immer noch int
Projekt, da ich in einigen Tagen die AufnahmeprüJüng fiir die
U iyersit(it mache, um mich firs Medizillstudium nr bewerben.
(.)
Aufgn.rnd der Coronavims-Pandemie waren die Schule und das

Projekt lange Zeit geschlossen. Jetzt wohnen alle Jugendlichen
wieder im Projekt und gehen normal zur Schule. Wie lange
warst du insgesamt zu Hause und wie geht es dirjetzt?
Es wqr eine sehr schwierige Zeit.lür uich. Die Pandemie hat
uns gelehrt, u,et'tzuschtitzen, ttas metT im Leben hat. Ich
persi)nlich war uicht o-ft zuhause, da ich da kein Inlerfiet hatte.
So durfte ich .eihreise im Projekt bleiben, obv,ohl dies
geschlossen [y!r. Die Mitatüeiter vaten io trotzdem du und so

konnte ich hier meine Scht sachen erledigen, erhielt Essen und
Unterstützung und duifle das Internet und TeleJön nutzen.

Gab es Zcitcn- in denen du das Zentmm vemisst hast? Warum?

Ja sehr Das Prc4ekt ist sehr \tichtE rtir mich. Ich lerne viele
Dinge. Au.fierdem hobe ich i.n cler Zeit zuhause die Gemeinscha;ft
mil den anderen und cutch Rocio tnd Alexandra (eine Erzieherin;

Annerku n g d er Reclaktian) ve rm is s t.

Wie rvar es für dich von zu Hause aus zu lemen?

Es war sehr kompliziert, da der Untet'richl ganz anders war
AttJ3erdem htite ich.ja lrein Internet. ZLlhause musste iclt darton
neinen Consirr oder Nachbarn bitten. Aber trotz.lllem habe ich
gekcimp/t und mit der Hilfe meiner Eltern und des Projekts
meinen ScfuLl ttbschlus s genac h t.

Welche Unterslützung hast du erhalten?

Ich hdbe viel Unlerstützung fi)r die Schule erhuhen, auf3erden
die Schtlut|förn, Versorgung und alle Utensilien. Mir turde
bein Lernen pieholfen und dahei, als Persönlichkeit zu wochsen.

Was waren die Vor- und Nachteile des Lemens von zu Hause ?

Der y'orteil war da.s.s ich hei nteiner Fatnilie sein konnte.
Nac:hteil tar, clctss ich nicht viel bein virttLallett U,tteticht
gelentt hahe, da ich ja gar kein oder nm' schleclttes Intentet
hatte. (...) Manchmal konnte ich .tuch nicht am Ufiterricht
teilnehmen, cla ich meinen Eltern geholfen hahe

Hast du in der Zeit zu Hausc ctwas für dich selbst gelcmt?

Jo. t'iel. Ilert:uschdtzen, r''a.s nrun hal uncl Dü1ge zu twl, die
nan vorher noch nicht pieuacht fuit. Ich möchle alleü dqnken,

die dies nögliclt gemacht hahen.

lnterview und Übersetzungi Charlotte Wohlgemuth

übernommen von der Homepage des Vereins ,,edLrcatlo für lardin del Eden"

Pause bei der Feldarbeit
alle suchen den Schatten


